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MO Mist-. 
«« vainz Drandonburg. 

D r te s e n. Beim Schlittfchuhlau- 
fen brach der 14jährige Schüler Thor- 
mann von hier auf der alten Neye ein 
und ertrant. 

Friedrtchgberg. Ein Opfer 
eines Lotteriegewinnej wurde die Frau 
des Schlossers Warnle von hier. 
Warnte gewann vor etwa einem Jahre 
eine für feine Verhältnisse recht erheb- 
liche Summe in einer auswärtigen 
Lotterie und ging nach Amerika. Da 
Monate verflossen, ohne daß Warnte 
etwas von sich hören ließ, machte die 
verzweifelte Frau kürzlich ihrem Leben 
durch Selbstmord ein Ende. 

Lö wenberg. Auf dem Gute 
Neu-Löwenberg ereignete sich ein schwe- 
rer UnglücksfalL Das Potturstyfche 
Ehepaar hatte um der Arbeit als 
Tagelöhner nachgehen zu können, seine 
drei tleinen Kinder eingeschlossen. Als 
die Eltern zur Frühstückspause nach 
ihrer Behaufung kamen, schlug ihnen 
beim Oefsnen der Thiir dichter Rauch 
entgegen. Durch das Feuer im Ofen 
toar ein Stubenbrand entstanden. 
Zwei Kinder waren bereits erstickt; 
das dritte starb bald darauf in den 
Armen der Eltern. 

P r i H w a l t. Eine grauenhafte 
That ist hier ausgedeckt worden. Ar- 
heiter Briimmer wurde kürzlich der- 

Wir-» ou It Nun-users can-, qu u I- 

nes Kind umgebracht zu haben. Er 
siihrte mit seiner Frau ein Landstrei- 
eherleben. Nachtraglich wurde ermit- 
telt, daß das vagabondirende Ehepaar 
wei Kinder gehabt; beide sind ber- Pchtoundem Nunmehr ist festgestellt 

worden, daß der Unmensch beide Kin- 
der ermordet hat; er legte auch bereits 
etn Geständniß ab und hat die Stelle 
in einem Walde bei Mathildenhof an- 

egeben, wo er die Leichen vergraben Ert. Die zerstückelten Leichname wur- Z 
n dort vorgefunden. Als Beweg- 

grund der That gab Briimmer an, daß 
die Kinder ihnen auf ihren Wander- 

krlhrten lästig gewesen wären; deshalb 
be er sie turzer Hand bei Seite ge- 

schafft 
« 

S ch ö n b e r g. Aus eine Löjährtge 
Wirksamkeit konnte Musiklehrer Emil 
Olbrich zurückblicken. 

Tangermiindr. Unter großer 
Feierltchkeit wurde hier das Kaiser 

« 

Wilhelm - Krankenhaus eingeweiht. 
Der Kaiser hatte zum Bau des Kran- 
kenhauses 15,0»0 Mark Zuschuß be- 
oilligt. 

Provinz Oktprcuseru 
Königsberg Direktor Dr. 

phil. Albrecht be ing sein 60jähriges 
Jubiläum als Do tor der Philosophie 

E h e l ch e n. Dem Rittergutsbesiher 
Sehdel, dern iangjährigen Hauptbetr- 
steher des .Landroirthschastlichen Cen- 
tralvereins für Litauen und Man- 
suren«« tft aus Anlaß seines Ausschei- 
denö aus dieser Stellung der Kronen- 
orden zweiter Klasse verliehen worden. 

G u t t st a d t. Das hotel »Mut- 
sches haus« ift bis aus das untere 
Stockwerk niedergebrannt. Das Feuer 
brach im Dachstuhl aus, die Ursache ist 
bis jetzt unbekannt. Der Schaden ist 
durch Versicherung deckt. l L a b i a u. Alt iher Sniitt ertrant , 
irn Gilgeslussr. Er war ini Begriffe, 
in seinen Kahn zu steigen, als er auf 
dem gefrorenen Boden des Kahne- 
ausglitt und iiber Bord in’s Wasser 
stiir te. Die Leiche konnte troh vielen Sitan nicht geborgen werden. 

Provinz Destpreu sen. 
M e ch a u. Die Wittwe Kulling 

wurde todt in ihrem Bett gesunden. 
Sie hatte vorher den Ofen spät geheizt, 
die Gluth in einen in der Stube stehen- 
den Graben geschättet, das Dunstrohr 
des Osens sorgfältig verschlossen, um 
die Wärme nicht entweichen zu lassen, « 
und war insolgedessen erstickt. 

S ch l o ch a u. Die lsjöhrige Toch- I 
ter und der Iliährige Sohn des 
Steuereinnehrners hubert und der Un- 
rertertianer Leo Kralewsti brachen 
heirn Schlittschuhlaufen aus dem See , 
ein; es gelang mehrere-« jungen Leu- 
ten, die beiden Knaben ou retten; die 
Tochter Duderts ist ertrunten. 

Wilhelmsrnark. Vor lurzer 
seit starb hier der Mjährige Besitzer 
Klaon der bereits vor zwei Jahren 
mit seiner dritten Frau die goldene 
hochzeit feierte. Jnsolge der Auste- 

ung bei der Beerdigung ertrontte die sonst noch riistige sljjiihrige Frau und i 

starb plötzlich. 
Irovlns Iommetm 

S te t t i n. Die beiden Capitäne 
Poldt und RasteL welche den Zusam- 
menftoß der beiden Dampser »Tris-» 
ger« und »Jena« am 19. Juli v. J. « 

derschuldet hatten, bei welchem drei 
Personen den Tod fanden, wurden f 
vom hiesigen Gerichte wegen fahrlässi- , 

ger Tödtung zu je sechs Monaten Ge- ; 
sangniß verurtheilt. ! 

A l t d a rn rn. Jtn nahen Buchholz i 
brannte das Wohnhaus und eine I 
Scheune des Gastwirths Kritger nie- 
der. Die Gebäude find versichert. Ue- 
.ber die Entstehung des Feuers tonnte 
nichts ermittelt werden. « 

Hinlenwalde. Jn dem Joerkj 
beben Garten sind der Pächter beim 

nigraben des Bodens in einer Iiesel 
von M Meter ein menschliches Stelett. J 
Der-eben lagen noch einige Ueberreste· 
eines We ers und eines Beils. Die 
sosort gee tlicherseits eingeleiteteltns 
tersuchnres wird das Nähere zu ermit- l teln haben. ] 

——-—.—-—-.. .--.- -.... .—,. —... ...- —- 

srovinz seht-wiss speist-ten 
E lligstedt. Hier brannte das 

Gewese des Landmannes Peter Thom- 
sen nieder, wobei ein Schwein und ein 
Kalb in den Flammen umtamen. Es 
gelang nur mit großer Mühe, die 90- 
jährige Großmutter der Familie von 
dem lammentode zu retten. 

F e n s b u r g. Der 18jiihrige 
Barbierlehrling Friedrich Dahlmann 
hier ließ sich in der Nähe der Husumer- 
ftraße von der Eisenbahn überfahren. 
Er erlitt schwere Verletzungen am 

Kopf; der Tod schien sofort eingetre- 
ten zu sein. 

Groß -Riinnau. Kaufmann 
Gosch stürzte auf der Chaussee vom 

Rad, fiel in den Chausseegraben und 
erlitt derartige Verletzungen, daß der 
Tod sofort eintrat. 

H e n ft e d t. Käthner Kracht wurde 
beim Neinigen des Stalle-z von einem 
Pferde gegen die Wand gedrückt, wo- 

durch ihm schwere innere Verleßungen 
zugefügt wurden, die den Tod des Be- 
dauernstoerthen herbeiführten. 

K i e l. Das hiesige Gerichtsgefäng- 
niß war kürzlich der Schauplaß eines 
blutigen Vorganges. Der wegen ver- 

schiedener Einbriiche zu mehrjöhrigem 
Zuchthauö verurtheilte Hauodiener 
Görle sollte zur Verbüßung der Stra- 
fe nach Rendsburg überführt werden, 
zu welchem Zweck er in üblicher Weise 
ärztiich untersucht wurde. Als der 

Aufseher Lobi ihn von der Untersu- 
chung in die Zeue zuruafuyrie, wurde- 

er plötzlich von Görte angefallen und 
niit einer großen Scheere in den Kopf 
gestochen. Lodi brach zwar zugleich 
zusammen, doch konnte er noch um 

Hülfe rufen und die Schlüssel, welche 
Görte ihm entreißen wollte, festhal- 
ten. Von den auf die Hülferufe her- 
beieilenden Aufsehern wurde Görte 
überwältigt. 

Langentvohnung. Das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit feierten die 
Eheleute Arbeiter O. Koct und Frau. 

W a n d it b e a. BäckerAugust Chri- 
stensen, der hier eine große Anzahl 
Bodeneinbtiiche ausgeführt hat, wurde 
von der Straftarnrner l des hiesigen 
Landaerichtö zu siinf Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

Provinz Ychkelicw 
B r e i l a u. Die hundertiährige 

Jubelfeier der Schlesifchen Gesellschaft 
für Vaterlandische Kultur begann mit 
einem Festatt in der Aula der Leopol- 
dina Universität Nach der Festrede 
des Präsidenten Dr. Förster über die 

Geschichte der Gesellschaft überbrachte 
der Kultusminister die Glückswiinsche 
des Kaisers. der mittheilte, daf; der 

Kaiser der Gesellschaft zum Bau eines 
eigenen Hauses :t0,000 Mart aus dem 

Dispositionsfonds bewilligt habe· ——« 

Generalleutnant z. D. Eduard von 

Nitsche, seit vielen Jahren unser Mit- 
biirger und eine in weiten Kreisen be- 
kannte und beliebte Persönlichkeit ist 
irn Alter von fast 79 Jahren verschie- 
den. s— Jm «Vittor Schacht« der 

Schlesischen Kohlen und Kotstoerie 
sind die Berghauer Brückner undGeisz- 
ler durch hereinbrechendes Gestein ver- 
schüttet und aetisdtet worden. Beide 

Leichen lonnten erst nach mühevoller 
Arbeit zutage gefördert werden. 

Alt - Zadrr. Der 6 Jahre alte 

Sohn des Grubenarbeiters Jonet goß 
während eines unbewachten Augen- 
blicks Petraleum in den brennenden 
Ofen, die Flamme schlug zurück und 
der in den Händen des Kindes be- 
findliche Behälter mit dem übrigen 
Petroleum erplodirte, wobei der Kna- 
be so schwer verbrannt wurde, daß er 

lau-n rnii dem Leben davonlommen 
wird- 

Groß-Biesnih. Jn der Frens 
zel’fchen Kunst: und Handelsgärtnerei 
entstand an der Heizungsanlage ein 

Schadenfeuer. Es breitete sich in 
den Treibhäufern aus und richtete 
im« Palmenhaufe bedeutenden Scha- 
den an. 

G i e r s d o r f« Die verwittwete 
Gräfin Aberhard zu Stolherg —- Wer- 
nigerode ift hier im Alter von 81 Jah- 
ren gestorben. 

Glogau. Ueherfahren wurde am 

ehemaligen Preußifchen Thore der 10- 
jährige Schultnabe Wilhelm Schnei- 
der aus Broftau von einem Jiitfchauer 
Bauergutsbesitzer. Der Verunaliictte 
fand Aufnahme im hiesigen städtischen 
Krantenhausr. 

Provinz Pfoten. 
N e u w e r d e r. Eigenthümer-Ziel- 

ter von hier ertranl im Ratteier See. 
Er war nach Eintritt der Dunkelheit 
weggegangen, um Schnaps zu holen, 
und wählte dabei den liirzeren Wen 
über die Eisdecke des Seeg. Etwa 
Im Schritte vom Ufer ist er in eine 

offene Stelle gerathen und umgetoin 
men. 

O ft r o w o. Der LLJ Jahre alte 
Arbeiter Szumny in Groß Nimrod- 
zire stürzte infolge über-mäßigen Alto- 
holgennsses fo unglücklich von der 
Treppe, dasz er sich eine Gehirnerfehiit- 
terung zuzog und bald daran starb. 
Szumny hinterläszt außer der Wittwe 
mehrere unverforgte Kinder. 

P r o s f e n. Einwohner Wleczet 
von hier erhängte sich im Juntendors 
fer Walde, weil er wegen Theilnahme 
an einer Priigelei eine Strafe von 12 
Mart bezw. vier Tagen Gefängniß 
erhalten hatte. Wleczet hinterläßi 
eine Frau mit sechs unmündigen Kin- 
dern. 
.Ritsehenwalde. Geftorben ist 

hier ini Alter von 38 Jahren sitt-ser- 

Ineeer stau. 
ehstidestthd Jrn 61. Le- 
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benssahre i der Rentier und Stadt- 
verordnete ustav Aseh hier gestorben. 
Er gehörte der Stadtverordnetenver- 
sammlnng seit 1581 an. 

Provinz facht-m 
Gatdelegen. Aus der Feld- 

mart von Dannefeld bei Köctte gerieth 
der Landwirth Bergmann beimDung- 
fahren unter sein Fuhrwerk; er wurde 
überfahren und so schwer verletzt, daß 
er bald darauf tarb. 

heiligen adt Zur Feier des 
100jiihrigen Bestehens der hiesigen 
evangelischen Gemeinde wurde in der 

reichgeschmiickten St. Martiniiirche 
ein Festgottcsdienst abgehalten. 

P retzsch. Der im Sedwitzer 
Forft mit Holzfällen befchästigteMau- 
rer Karl Schubert von hier wurde von 
einem fallenden Raum so schwer im 
Genick getroffen, daß er todt zusam- 
menbrach. Er hatte die Warnungs- 
rufe feiner Mitarbeiter überhört. 

Sangerhausen. Jn der Nähe 
der Fabril wurde der Schäfer Frie- 
drich Duderstadt jun. von einigen jun- 
gen Leuten iiberfallen und derartig ge- 
mißhandelt, daß derselbe einen Schä- 
delbruch davontrug nnd nach dem 

Heimstadter Kranienhause gebracht 
werden mußte. Jn der Dunkelheit 
enttamen die Attentiiter unerlannt. 

T e i st u n ge n. Hier wurde ein ge 
wisset Ringleff von mehreren jungen 
Burschen derart mit Messern bearbei- 
tet, daf; an seinem Liluftominen ge-- 
zweifelt wird. 

« -«s- k--P --l 

W c c U c ll. Aus Dullllclll Slsc Uluw 

die Tochter des Arbeiters Hartrnann 
von hier ein und ertranl. 

Z ö r b i g. Dem von hier gebiirtigen 
Dichter und Novellisten Viktor Blüth- 
gen ist zu feinem 60. Geburtstage 
durch Bürgermeister Wops der Ehren- 
bürgerbrief unserer Stadt, gezeichnet 
vom Lehrer Nordt und ausgeführt in 
der Husterschen Dritckerei hierselbst, 
feierlich überreicht worden. 

Provinz Hannovev 
H a n n o v e r, Aus bedeutender 

Höhe herabgestürzt ist der Tischler 
Ernst Weber bei Ausführung von Ar- 
beiten in der Guinmitammfabrit. We- 
ber erlitt einen schweren Schädelbruch 
und wurde mittels Sanitatswagens in 
das Krankenhaus l überführt. We- 
gen Verbrechens im Amte wurde der 
Gerichtsvollzieher Günther ll am hie- 
sigen Amtsgerichte, wohnhaft in Lin- 

: den, verhaftet. Es handelt sich um die 
Veruntreuung von amtlichen Geldern 
in großem Umfange. Wie sich bei wie- 
derholten Revisionen big jetzt heraus- 
gestellt hat, hat er insgefammt ver- 

muthlich 30,000 Mart amtliche Gelder 
unter-schlagen Um die Unterschlagun 
gen zu verdecken, hat er die vorgeschrie 
benen Buchungen unterlassen. 

B e n n i g s e n. Ein betten-seng- 
werther Unglückgfall ereianete sich auf 
der Straße vom Steintrug nach hier. 

; Adolf Freimann aus Gestorf hatte von 
F Bredenbeck ein Fuder Kalt geholt. Bei 

— Und begannen zu laufen. Freirnann 
faßte in’s Hintergeschirr, wobei daz 

inerd ausfchlug und ihn oben am 

den Linden wurden die Pferde unruhig f 

! Beine traf, wobei die cchlagaoer des- i 

lfelben zerriß. Zwei des Weges kom- 
mende Wanderer fchafften den Verleg 
ten nach hier, wo ihn Dr. Ihies in Be- 
handlung nahm, aber leider zu spät, 
denn nach turzer Zeit schon gab er sei- 
nen Geist auf. 

Provinz Weltteile-w 
B o ch u m· Die Buchdruckerei Wilh. 

Stumpf konnte auf ein 75jähriges 
Bestehen zurückblicken. Jm Verlag 
derselben erscheint das amtliche Kreis 
blatt, der ,,Miirtische Sprecher«, des- 
sen erste Nummer unter dern Titel 
»Wochenblatt fiif den Kreis Bochum« 
vorn 10. Januar 1829 datirt. 

B ielefe l d. Der verheirathete 
Fuhrmann Gottlieb Gößling glitt, als 
er im Begriff war, auf seinen, eben 

sich in Bewegung setzenden, schwer be- 
ladenen Wagen zu steigen, aus, ge- 
rieth mit dem Kopf unter ein Rad und 
wurde sofort getödtet. 

D o r t rn u n d. Auf dem Nangir- 
bahnhofe in Huclarde wurde beim 
Rangiren der Rangirarbeiter Heit- 
mann durch einen Güterwagen über-« 
fahren und getödtet. 

Yheinprovinz. 
K ö l n. Letztens wurden es vierzig 

Jahre, daß die Haushalterin Seltsa- 
beth Bongartz bei den Eheleuten Ja- 
rob Munzel an Lystirchen in Dienst 
trat. Nach deren Ableben verblieb sie 
in der Familie des Schiviegersohnes, 

; Dr. Werncr &#39;.-l!soorff, wo sie noch mit 
seltener Treue und Anhänglichkeit ih- 
res Amtes waltet. Jn Anerkennung 

.der treuen Dienste hat es die Herr 
schaft sich angelegen fein lassen, der 

sJubilarin einen sorgenlosen Lebens 
; abend zu sichern. Eine besondere 

Freude wurde derselben an ihrem Eh- 
rentage zu theil durch Verleihung des 

goldenen Berdiensttreuzes seitens der 
Kaiserin. 

München Gladbach Der 
städtische Gesangberein Cäcilia feierte 
sein fünfzigiähriqes Jubiliium durch 
ein fiveitägiges Musitfest in der neuen 
Kai er Friedrich - Halle. 

Neufr. In der Rheinischen Pa- 
pierfabrit wurde der Tagelöhner Der- 
rez damit beschäftigt, ein Maschinen- 
theil anzudrehen. Da Derrez zu stark 
drehte, ging der Hebel zuriick und 
fchlug dein Arbeiter gegen den Kon 
an. Der Schlag war derart, daß Der- 
rez einen Schadelbruch erlitt. Der 
Mrungläette wurde in’s hofpital ge- 
schafft, wo er starb. 

Provinz pessensstasfaw 
s r a n t f u r t. Im Treppenbaus 

Ossenbacher Landstraße 10 fand ein 
Bäckerbursche den dort wohnenden 71 
Jahre alten Postschassner a. D. Fried- 
rich Dosius todt aus. Dosiuö hatte sich 
in später Stunde nach Hause begeben 
und war die Treppe hinuntergestiirzt. 
— Dem bekannten Serumsorscher, 
Direktor des Königlichen Jnstituts silr 
Experimentelle Therapie, Geheimen 
Medizinalrath Professor Dr. Paul 
Ehrlich, ist die große goldene Ver- 
dienstmedaille verliehen worden. — 

Vor seiner Wohnung in der Elephan- 
tengasse todt ausgefunden wurde der 
32 Jahre alte Schreiner Jakob Chri- 
stian. Er hat bei einem Sturz von 
der Treppe tödtliche Verletzungen da- 
vongetragen. —- Die seit einiger Zeit 
vermißte 18 Jahre alte Marie Texter 
aus der Sectbiichergasse wurde bei 
Schwanheim als. Leiche aus demMain 
geländet. — Jm Stadtwald wurde 
ein junger Schlosser Namens August 
Stein bewußtlos mit einer Schädel- 
lvunde ausgefunden. Er wurde in ei- 
ner Droschle nach dem städtischen 
Krankenhaus verbracht, wo er turz 
nach der Einlieferung starb, ohne noch- 
mals das Bewußtsein erlangt zu ha- 
ben. Vermuthlich war Stein in eine 
Schlägerei verwickelt- 

Ztlittekdouttche Staaten- 
V r a u n s ch w e i g. Zimmermann 

Wilhelm Flentje aus Lehndors stürzte 
bei dem Abdertcn eines Schutzdacheg 
an einem Neubau aus der Frankfur- 
terstrasze auS der Höhe der zweiten 
Etage ab und erlitt schwere innere 
verletzungem ur wurde mittels Va- 

nitiittmagens nach dem Krankenhaufe 
gebracht. 

E i f e n a ch. Dem Eifenbahngü- 
terexpeditionsvorfteher a· D. von 
Müller wurde der Rothe Adlerorden 
4. Klasse verliehen. 

S t a d t h a g e n. Zwei Radfahrer 
aus Sachsenhagen fuhren im Dunkeln 
ohne Laterne von hier über Pollhagen 
nach Haufe. Dabei wurde der auf 
dem Fußsteig gehende 5lljährige Vor-- 
arbeiter Pape von dort angefahren 
und durch den erlittenen Fall am Hin- 
terlopfe so schwer verletzt, daß er 

längere Zeit bewußtlos am Platze lie- 
gen blieb und bald daraus, nachdem er 

sich noch nach feiner Behaufung ge- 
schleppt hatte, verstarb, ohne wieder 
das klare Bewußtsein erlangt zu ha- 
ben. Der betreffende Radfahrer, ein 
Gastwirth aus Sachsenhagen, welcher 
sich von dem Thatorte fchleunigft ent- 
fernt hatte, ohne sich um den Verun- 
glückten zu kümmern, ist vom Land- 
gendarmen dadurch ermittelt worden« 
daß dieser das Fahrrad ausfindig 
machte, zu dem ein an dcr ilnfallftelle 
gefundeneg Stück einer FahrradiLm 
terne gehörte. 

ginchlem 
E b e r s b a ch· Das einjährige; 

Kind des Bergarbeiterg Schutze stieß; 
eine mit heißem Kaffee gefüllte Kanne 
um und verbrühte sich derart, daß es 

feinen Wunden erlegen ist. 
J ö h st a d t. Jn der Knochenstami 

pferei von Lahl wurde der 68 Jahre 
alte Handarbeiter Riedel von dem be: 
bearm einer Welle an den Kopf getros 
sen und verstarb bald daraus an der 
erlittenen Verletzung· Der Verstorbe- 
ne hatte 22 Jahre lang in derselben 
Fabrik gearbeitet. 

L e i p z i g. Edtvin Hugo Victor 
Schloemp« der durch sein schriftstelleris s 
sches und journalistischeg Wirken sich» 
auch in weiteren Kreisen einen Namen ; 
gemacht hat, ist nach kurzem Kranken- 
lager gestorben. » 

Hellensparmstadt « 

D a r m st a d t. Kanzletdiener bei 
dein Staatsministerium Haus-verwal- 
ter Contad WeitzeL wurde auf sein 
Nachsuchen unter Auertennung seiner 
langjährigen treuen Dienste in den 
Ruhestand versetzt und demselben aug 

diesem Anlaß das Silberne Kreuz des 
Verdienstordens Philipps des Groß- 
miithigen verliehen. 

B ii r st a d t. Vorarbeiter Wilhelm 
Gahr war mit einigen Arbeitern gera: 
de beim Berggraben beschäftigt, als 
plötzlich die ganze obereBergpartie in’g 
Rutschen kam und den in den 40er 
Jahren stehenden Gahr unter einem 
gewaltigenHaufen Stein- und Schutt-— 

« 

masse begrub. Obwohl sofort mit dem 
Wegräumen begonnen wurde, gelang 
eg doch nicht mehr, den Mann lebends 
zutage zu fördern. Er wurde todti 

vl 

knnd gänzlich zerschmettert ausgesun- 
en. 

Rudern 
Mist e l b a ch. Lehrer und Kan- 

tor Hohenberger erschoß sich, während 
der Schulinspettor Zeidler seine Klasse 
inspizirtr. Die Ursache des Selbst- 
mordes ist unbekannt. 

P a s s a u. Die Gesellschaft »Har- 
monie« feierte das hundertjährige Ju- 
biläum ihres Bestehens. Die Gesell- 
schaft hat aus diesem Anlasse ihre Lese- 
ziminer vollständig umbauen und neu 

einrichten lassen. Auch der große Re- 
doutensaal ist vollständig renovirt wor- 
den. 
PsassenweilenAufder glatt- 

gefrorenen Erde lam der 60jährige 
Landtvirth Andris derart zu Fall, daß 
er an den Folgen des- Sturzes alsbald 
verschied. 

R ü t t e. Erfroren ist an der Gira- 
ße von Jbach nach Todtmoos der etwa 
lssljährige Landwirth F. Zumieller von 

hier; er war aus dem Ochsenhandel ge- 
wesen und aus dein Heimwege ereilte 
ihn der Tod. 

Zitürttembcrg. 
S t n t t g a r t. Der frühere Com- 

mandant von Stuttgart, Generalleut- 
nant v. Neidhardt, wurde in Geneh- 
migung seines Abschiedggesuches mit 
Pension zur Disposition gestellt und 
ihm das Großlreuz des Friedrichs-r- 
deng verliehen. Leisten-J waren es 

40 Jahre, seitdem Lehrer Emil Gun- 
velfinger zum ersten Mal den Dienst 
als Kantor in der hiesigen Synagoge 
oeriay. Aus otefem Anlaß oegrng oie 

igraelitifche Gemeinde den Tag in der 
Zvnagoge in feierlicher Weise. 

P f u l l i n g e n. Der 30jährige 
Jakob Wörner, der seit 15 Jahren bei 
Güterbeförderer Heinlin hier im Dien- 
ste stand, wurde von feinem Fuhrwerk 
auf dem Heimweg von Gönningen 
hierher überfahren und so schwer ver- 

letzt, daß er starb. 
R o t h r n b a ch. Der ledige Tag- 

löhner Anton Weitenauer von der na- 

hen Oelmijhle wurde auf dem Weg von 

kiggenroth zur Oelniiihle erfroren auf- 
gefunden. 

Waipcrw 
M a n n h e i m. Das I-;:I-«,zährige 

Zähnchen des Seiltänzers Martin fiel 
auf der Straße Friedrirbfeld Sydeu- 
heim während der Fahrt so unglücklich 
aus dem Wagen, daß ihm dag rechte 
Vorderrad quer über den Leib ging 
und der Tod fofort eintrat. Es hatte 
sich durch das fortwährende Schlottern 
infolge des auf der Straße eingelegten 
Materials die Thiire des Wagens ge- 
öffnet, wodurch das Ungliict verursacht 
wurde. 

P f o r z he i. m. Gelteimer Hof- 
rath Thumm konnte auf eine 50jährige 
fegensreiche Thätigkeit als Arzt zurück- 
blicken. 

Rhein s h e i in (Bruchfal). Auf 
dem hiesigen Bahnhofe wurde der 60 
Jahre alte Eisenbahnarbeiter Kunze 
aus Philippsburg von einem rangiren- 
denGijterzug überfahren. Beide Ober- 
fchentel wurden ihm abaefahrent die 
inneren Verleßungen, die er erhalten, 
waren so schwerer Natur, dasz er auf 
dein Transport seinen Geist aufgab. 

Rhein-stack 
S p e t) e r. Jn der Kunstschlosser: 

Werkstätte von Wilhelm Frnnk in der 
Wormserstraße ereignete sich ein schreck- 
licher Unglücke-soll Der 20 Jahre alte 
Gehilfe Friedrich Meyer, Sohn von 

Bahnivart Meyer bei der Waldstntion. 
fiel, anscheinend beim Schmieren der 
Transmission, von der Leiter herab 
und zwar auf dag LokoinobiL dessen 
Kolben ihm den Kopf zerdrückte. Der 
Ungliickliche war sofort todt. Die 
Eltern des Verungliickten find umsr 
mehr zu bedauern. als sie auch im Vor- 
jahre den Tod eineg 17 Jahre alten 
Sohnes zu beklagen hatten. 

(stisenberg. Jn der v. Mül- 
ler’schen Falzziegelei wurde die 16jäl): 
rige Franziska Brunbeek, die in der 
Fabrik in der Arbeit stand, von der 
Transinission erfaßt und buchstäblict 
zweimal quer durchschnitten. Der Tor 
trat sofort ein. 

Ersatz-goklsvritrgetr. 
H a g en a u. Der Direktor der hie- 

sigen taiserlichen Knaben Erzie- 
hung-Si und Besserungsanstalt, Cass- 
Per, wurde letzteres beinahe das Opfer 
eines Mordanfalles eines achtzehnjähi 

W 

Irigen Zöglingg, eines Schusterlehts 
lings Adam Thiel ans Meh. Thiel 
war wegen eines Vergeheng in das 
Amtszimmer des Direktorg zur-Ver- 
nehmung vorgesiihrt und stürzte si 
während der Verhandlung plöhlich m 
einem scharf geschliffenen Messer, das 
er in der Schusterwertstatt entwendet 
hatte, auf Casper. Dieser parirte den 
ihm zugedachten Hieb, erhielt dabei 
aber Schnittwunden an der linken 
Hand. Jn dein sich nun entspinnen- 
den Handgemenge trug Casper noch 
einen Stich im linken Oberschentel da- 
von. Thiel wurde durch herbeigeeilte 
Anstaltsbeanite entwafsnet. Direktor 
Casper steht in ärztlicher Behandlung. 

Wediceuburg· 
G o l d b e r g. Paftor emer. Bas- 

sewitz, früher in Brütz, konnte hier auf 
den Tag zurückblicken, an dem er vor 
50 Jahren in’5· Pfarramt eingeführt 

. worden ist· Von Vielen Freunden des 
; Hauserg wurden dem alten Pastor, des 
I der älteste Bewohner unserer Stadt ist, 

verschiedene Aufmerksanskeiten erwie- 
1en. 

, Obertöne-H 
, B ii r stel. Es brannte der Stall 

zdeg Landmann-S Varrelman zu Deth 
; tnn nieder. 
I Donnerschwer. Nach länge- 
I rein Kränkeln verstarb hier der Wirth 
l und Bäckcrmeister Fr. Reckeineyer. 
! Goldenstedt. Das WohIhaus 

Ret- Znonbnnarlå Jason-I Its-»K- Zn dis- 
--.- ---.---«·--- ww----, »so-»s- ou »so 

Goldensiedter Heide ist abgebrannt. 
Freie Ziädte. 

H a m b u r g. Das hiesige Schwur- 
gericht verurtheilte den 22jährigen 
Lumpenhändler Weiglin wegen Er- 
mordung des Lotteriecolleltors Levh 
zum Tode. — Der in der Schiller- 
ftraße wohnende Kaufmann Wolffohn 
wollte vor einiger Zeit am Jungfern- 

«ftieg aus einem Straßenbahnwagen 
steigen, kam aber bei dem zur frag- 
lichen Zeit herrschenden Verkehr in’s 
Gedränge und gerieth unter die Räder 
eineg voriiberfahrenden Lafttvagens, 
wobei ihm ein Rad über den einenArm 
ging. Jin Krankenhause mußte spä- 
ter der verletzte Arm amputirt werden; 
und ist Wolssohn jetzt gestorben. —- An 
Bord des im Ellerholzhafen liegenden 
Hamburger Dampfers »Abessinia« 
stürzte der 24 Jahre alte Elektriler 
Förfter in den 24 Fuß tiefen Kohlen- 
bunler und wurde so schwer bericht, 
daß er in hoffnunngosem Zustande 
nach dem Krankenhaufe gebracht wer- 
den mußte-. Kriminalwachtmeister 
Otto tiienle bliate auf eine 25jährige 
Thätigleit bei der hiesigen Polizeibe- 
hörde zurück —-- Von einer Lokomo- 
tive überfahren und sofort getödtet 
wurde der Vorbremfer Georg Guß- 
mann, wohnha t Großinannstraße 71. 

Give-is- 
S t a n s. Auf dem Bürgenftoil 

stürzte ein mit Holzen beschäftigter 
Arbeiter Namens Mathis, von Wol- 
fenschießen, 24 Jahre alt und ledig, ab. 
Die Beratung der Leiche, die auf einem 
Felsenvorfprung der sast senkrecht ab- 
fallenden Hannnetschwand zu liegen 
lam, war äußerst schwierig und bedeu- 
tete fiir denjenigen, der angeseilt in die 
Felsen hinabsteigen mußte, selbst eine 
Lebenggefahr. 

T h u n. Regierungsstatthalter Fr. 
Tschanz, geboren 1834, ift an den Tol- gen eines Schlaganfalleg gestor en. 

Tschang war seit 1872 Regierungs- 
statthalter des hiesigen Vlnitsbezirle·3. 

Desltcrrcictkslngarer. 
«- 

O e d e n b u r g. Jn Nemegladonz 
w::.:e die Gastwirthin Esther Lörinez 
ert-- rdct nnd beraubt. Von dem 
Tl)..«.er fehlte jede Spur. Letzteres ge- 
lang es nun dem llnterfuchungsrichter 
Julius Tale-ce- in lsfepreg durch einen 
Zufall, den Raubmörder in der Person 
des in der Biiller Zuckerfabrit beschäf- 
tigten Tagelöhnerg Josef Bella zu ver- 

haften. 
P i l se n. Vom hiesigen Schwur- 

gerichte wurde der Direktor einer tsche- 
chifehen Schule, Eumnuel Storlau, we- 

gen Schändung und Verleitung zur 
Unzucht zu fünf Jahren schweren Ker- 
terg verurtheilt. 

»Hu-entstam- 
L n x e m d u r g. Josep Liinpach, 

Selretär der Aliechnungstaintnen wur-- 
de ani sein Ansuchen ehrenvoll aus sei- 
nem Amte entlassen und ihni zugleich 
der Titel eines Ehrcnsetretärö der 
Sliechnunnglamnier verlEehen 

l zwei fesselnae Romane Mr die wintembemte 

—
 

J Hut dunLlen eLen 
Von Ed. Wagner 

spannenci —- an Poesie reich s- 

ein benimmt der Romanmekanxr 
IIIIII 

LPreth brofchtrt ............................. 35 sicut-J 

F « . J 

« 

l: e s b e s g e n 
« 

Von J. A. (ciippcrs. 

Eine erlchümmcse Schilderung M 
"..... knechuchaki ees cicmtcheu Bauern- 

IMMUS 

LPreiQ hkofchirt ............................. 25 Trutz 

=In gelchmaclwollem in drei sarben gedruckten umlchlage E 

Gebundene Exempl are werden auf Bestellung gegen Nachzahlung von 30 Cents 
für den Einband geliefert 

s ln klei- oiiiee dieles Blaue- zu hohen. a 


